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Sehr geehrte Damen und Herren,

die Ladungsmengen im Verkehr von China bewegten sich noch vor Beginn des Chinesischen 
Neujahrsfestes auf hohem Niveau. Die Wünsche der Verlader und Abnehmer, rechtzeitig 
Ladungsraum zu erhalten, konnten weitgehend erfüllt werden - allerdings zu leichten 
Ratenerhöhungen. Wie sich die Situation nach Beendigung der traditionellen Festtage in 
China entwickelt, ist kaum vorauszusehen. Wir warten mit Spannung auf die kommenden 
Wochen.
Über die Konsolidierung der Container-Reedereien hatten wir schon mehrfach berichtet. Wir 
glauben, dass sich diese fortsetzt, wenn auch nicht im gleichen Umfang wie bisher. 

Trotz der steuerlichen Entlastung durch die Bundesrepublik Deutschland ist die Anzahl 
der unter deutscher Flagge fahrenden Seeschiffe auf rd. 180 zurückgegangen. Insgesamt 
entwickelte sich das Geschäftsjahr 2017 für die meisten Linienreedereien günstiger. Das 
wurde auch höchste Zeit, damit die bestehenden Verträge mit allen Beteiligten tatsächlich 
erfüllt werden können. 

Wir müssen wohl mit einem leichten Anstieg der Raten im ein- und ausgehenden Verkehr von 
und nach Ostasien rechnen. Sie werden sicherlich nicht die Höhe erreichen, wie sie zurzeit im 
Transpazifik-Verkehr, also von Fernost nach USA und Kanada, gefordert werden. Diese sind 
mit gut 15 Prozent Erhöhung für manches Geschäft gravierend. 

Die Pünktlichkeit in der Linienschifffahrt ist gesunken. Wodurch auch immer bedingt, sollten 
Sie besonders bei termingebundenen Verladungen eine sehr rechtzeitige Disposition und 
Verladung einplanen. Nichts ist schlimmer, als wenn die Waren erst dann durch den Zoll sind, 
wenn die Messe oder andere Termine bereits verstrichen sind.

Die ETA, sprich „Estimated Time of Arrival“, wird in unseren Begleitdokumenten erwähnt. Sie 
ist jedoch wirklich nur „estimated“, also als voraussichtlich anzusehen. Da nützt auch nur 
teilweise die Webpage https://sea-distances.org/, die die sea-distances anzeigt. Der Teufel 
steckt im Detail, denn Sie müssten wieder wissen, wie die Durchschnittsgeschwindigkeit des 
eingesetzten Seeschiffes ist und welche Zwischenhäfen bedient werden. Aber immerhin ist 
die Webpage eine nette Unterhaltung und man kann spielend Beispiele erarbeiten. 
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Uralt ist der Kommentar, dass Neuseeland mehr Schafe als Menschen aufweist. So sollen jetzt 
rd. 50 Millionen Schafe gezählt worden sein, allerdings sind hierin auch schon die geschlachteten 
Lämmer enthalten, die ja bekanntlich einen der größten Posten im neuseeländischen Export 
darstellen. Übrigens hat lt. neuester Statistik Neuseeland 4,5 Millionen Einwohner. Sie 
wissen ja, wir unterhalten seit Jahrzehnten auch Sammelverkehre nach Auckland, Wellington 
und Lyttelton. Fragen Sie gerne unseren Herrn Heino Beimgraben, Tel. (040) 789 48 - 280,  
HB@navis-ag.com bzw. Herrn Ralf Schmeling, Tel. (040) 789 48 - 238, SG@navis-ag.com.

Mit was für Themen sich europäische Universitäten alles beschäftigen: Die Uni Maastricht 
stellte fest, dass Probanden mit Alkohol im Blut bessere Fähigkeiten mit Fremdsprachen 
aufweisen. Sprachhemmungen sollen durch den Alkohol verbessert werden, aber das 
hoffentlich nicht beim Autofahren. 

Übrigens können die Niederländer sehr stolz auf ihren Genever sein. Sie sind nämlich die 
ersten, die Gin destillierten und nicht, wie angenommen, die Briten. Hintergrund sind einmal 
wieder kriegerische Auseinandersetzungen, in denen im 17. Jahrhundert niederländische 
Soldaten den Genever, also Gin, nach England brachten. 

Wichtig für den Außenhandel mit der VR China ist die Einhaltung der entsprechenden 
Vorschriften. Für eine Vielzahl von Artikeln wie z.B. Stahlwaren, Maschinen, Elektronik, 
Fahrzeuge u.a. sind sogenannte „automatische Importlizenzen“ erforderlich. Diese müssen in 
China bei der MOFCOM beantragt werden. Informationen finden Sie hier: 
http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Recht-Zoll/Zoll/zoll-aktuell,t=vr-china--
automatische-importlizenzen-2018,did=1843356.html

Wir sind leider mit Berichten über neue Vorschriften ausländischer Abnehmerländer noch 
nicht am Ende:
1. Australien: Es wurden neue Vorlagen für die Packing Declarations herausgegeben, die ab 
sofort verwendet werden sollten. Die alten Vorlagen verlieren ihre Gültigkeit zum 1. Juni 2018 
(Ankunftsdatum der Sendung in Australien). Sie können die aktuellen Packing Declarations 
bei unserem Herrn Heino Beimgraben,  Tel. (040) 789 48 - 280, HB@navis-ag.com, abfordern.
2. Saudi Arabien und die Vereinigten Arabischen Emirate haben zu der eingeführten 
Mehrwertsteuer ausführliche Erklärungen abgegeben, die Sie hier einsehen können:  
https://www.tax.gov.ae/fta-announces-supplies-subject-to-vat.aspx und
https://www.vat.gov.sa/en/vat-rate
3. Das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (https://www.bafa.de) gibt Neuigkeiten 
zur Demokratischen Volksrepublik Korea, Guinea-Bissau, Somalia etc. bekannt. 



Wir sind wieder stolz auf gute Ergebnisse bei der Ausbildung von Nachwuchskräften, sprich 
Kaufmann/-frau für Spedition- und Logistikdienstleistung. Seit 1956 bilden wir traditionell 
aus und haben zuletzt im Januar 2018 fünf Auszubildende nach erfolgreichem Abschluss 
übernommen.  Details finden Sie auf unserer Homepage: www.navis-ag.com/ueber-uns/
ausbildung.

Ob die Niedrig- bzw. Negativzinsen wohl dazu beigetragen haben, dass ein Hildesheimer 
100.000 Euro von der Bank holte, sie auf das Autodach legte und wegfuhr? Das ist passiert 
und Sie befürchten es sicherlich genau wie wir, dass er es auf dem Dach vergessen hat und 
- weg war das Geld. 

Es dauert nicht mehr lange, dann beginnt die Hauptreisezeit. Denken Sie bitte daran, dass es 
sinnvoll ist, einen internationalen Führerschein bei sich zu führen. Der kostet nur 15 Euro, 
in der EU ist dieser nicht vorgeschrieben, kann aber hilfreich sein. Verpflichtend ist er aber 
in nahezu allen außereuropäischen Ländern, besonders auch in Osteuropa. Wir wurden bei 
Anmietung eines Fahrzeuges in den USA auch danach gefragt. 

Nun haben die Briten seit langem ihren Eurotunnel. Auch wenn die Auslastung nur rd. 50 
Prozent betragen soll, gibt es einflussreiche Kreise in Großbritannien, die vorschlagen, ihr 
Land mit dem europäischen Festland mit einer 30 Kilometer langen Hängebrücke bzw. kurzen 
Tunneln zu verbinden.  Wir glauben, dass diese Anregung populistischer Natur ist, aber es 
erinnert uns sehr an einen der Lieblingswitze unser britischen Freunde: „Nebel über dem 
Ärmelkanal. Kontinent abgeschnitten.“ Hoffentlich vergessen die Briten bei ihren Gedanken 
nicht die fatalen Folgen des Brexit.

Wir wussten bei unserem Bericht über die von der VR China verhängte Importsperre von 
Altpapier und Plastikabfällen noch nichts über die aktuellen Jahresmengen, die bisher nach 
China bewegt wurden. Es soll sich um fünf Millionen TEU, d.h. 30 Millionen Tons Altpapier und 
8 Millionen Tons Plastikabfall handeln. 

Und da wir gerade bei Müll sind, können sich unsere Sporttaucher, die ihren Urlaub in 
Thailand verbringen, darauf einrichten, dass jede der dortigen Tauchschulen für den Urlauber 
einen Müllsack bereithält. Und das nach dem Motto „Save the ocean & save for your next 
dive“. 

Das Bundesfinanzministerium erklärt, wie andere Ministerien, dass sie die Gesetze 
verständlicher machen wollen. Auf deren Internetseite wird die Rubrik „leichte Sprache“ 
erwähnt. Wenn es nicht so traurig wäre, beschränkt sich diese leichte Sprache nur auf 
Worttrennungen, also Bundes-Haushalt, Kinder-Garten, etc. Bekommen wir beim Lesen 
wahlweise feuchte Hände oder kalte Füße?



Wir kennen viele Abenteurer und auch Freunde, die mehr oder weniger die ganze Welt 
gesehen haben. Egal, ob Plätze auf den 5 Kontinenten oder in der Arktis und der Antarktis, 
neue Reiseziele bieten immer wieder neue Reize. Wer war schon auf den Falkland Islands? 
Viele kennen die kriegerischen Auseinandersetzungen im Jahr 1982 zwischen Argentinien und 
Großbritannien, die für beide Seiten viel Leid verursachten. 
Ausflüge zu den Seeelefanten, den Seelöwen und riesigen Pinguinkolonien sind weiterhin 
interessant - sonst bieten diese Inseln nicht so viel Abwechslung. 
Flüge vom Nachbarland Argentinien sind ausgeschlossen, und man muss den Weg 
normalerweise über Chile wählen (über Santiago und Punta Arenas), was erschreckend lange 
dauert. Nicht viel kürzer ist jedoch die direkte Verbindung der Royal Air Force ab Bryce Norton, 
Oxfordshire. Die RAF fliegt  - und das ist weitgehend unbekannt - dienstags und freitags 
wöchentlich mit einem bisherigen Zwischenstopp auf Ascension. Zurzeit ist jedoch der lange 
Runway auf Ascension gesperrt, so dass die RAF eine technische Landung auf den Kap Verden 
einlegen muss. Es sind eine Vielzahl von Vorschriften seitens der RAF zu beachten, bestimmte 
Nationalitäten dürfen nicht transportiert werden und maximal 25 Passagiere werden akzeptiert 
- Insulaner und Militärangehörige genießen in allen Fällen Vorrang. Der Spaß kostet hin und 
zurück 2.222 GBP. Eine Alternative, die Falklands zu besuchen, wenn auch für sehr kurze 
Zeit, bieten natürlich die Kreuzfahrtschiffe. Ob das allerdings den Wünschen der Abenteurer 
entspricht, wagen wir zu bezweifeln. Ein wahrlicher Kick wäre es, auf dem Rückflug die Reise 
in Ascension zu beenden und mit eine Embraer 190, die jeden 2. Samstag im Monat von 
Ascension nach St. Helena fliegt, zu nutzen. St. Helena, hierüber berichteten wir mehrfach, 
ist seit dem 17. Oktober 2017 durch wöchentliche Flüge mit Windhoek, Johannesburg und 
Cape Town verbunden. Und das ebenfalls mit einer Embraer 190, denn der gerade eröffnete 
Flughafen auf St. Helena ist nur mit Schwierigkeiten anzufliegen. Kontaktdaten zur RAF, 
den Inselverwaltungen der Falklands, Ascension und St. Helena, alles United Kingdom 
Overseas Territories, gibt Ihnen unsere Frau Monika Döhring, MDO@navis-ag.com, gerne auf. 
Noch eines zum Schluss: Die Entfernung zwischen Bryce Norton nach Ascension beträgt  
7219 km, von Ascension zu den Falkland-Inseln 6291 km und von St. Helena z.B. nach Windhoek  
2259 km. Das macht summa summarum 15.769 km, zuzüglich der Reise nach England und 
z.B. ab Windhoek nach Deutschland zurück. 

Wie immer haben wir uns bemüht, über Interessantes und weniger Interessantes aus unserem 
Umfeld zu berichten. Wir sind auch bemüht, einige Infos zu bringen, die mehr oder minder für 
den Alltag wichtig sind. Eines steht aber fest: Wir werden auch weiterhin optimistisch in die 
Zukunft schauen und wünschen Ihnen angenehme Wochen. 
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